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Wohnen in Wohlers Eichen und Umzu

Ein kleiner Teil der 
Bürgerinitiative 
Oslebshausen

Die Bürgerinitiative trifft sich 14-tägig um 18.30 
Uhr zum Besprechen aktueller Probleme im 
Stadtteil. Am 04.12.2018 wurde die Sitzung zur 
Vorbereitung des Treffens mit dem 
Bürgermeister am 18.12.18 im Rathaus 
besprochen.

Quelle: Urusla Neke
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Das Jahr neigt sich dem Ende zu und das möchte 
ich nutzen, um von der Mädchengruppe zu 
berichten.
Zehn Teilnehmerinnen und ich trafen uns einmal 
pro Woche für einige Stunden, um gemeinsam 
diverse Aktivitäten durchzuführen.
Es wurde z. B. vor kurzem eigene Seife 
hergestellt, die den
Eltern zu Weihnach-
ten überreicht wer-
den soll.
Dazu wurde aus
einem Block Seife,

kleine Stücke geschnitten, und mit etwas Farbe,
die speziell für Seifen verwendet wird und
ätherischen Ölen, vermischt.
Bevor die flüssige Masse in tolle Förmchen ge-
gossen wurde, kam noch etwas Glitzer hinzu.

Nach ca. 15 Mi-
nuten im Kühl-
schrank konnte
man die fertigen
Meisterwerke aus
den Formen lösen.
Es wurde auch
gemeinsam ge-
frühstückt, oder
auch mal gekocht.
Die Gestaltung
von kleinen Lein-
wänden mit Acryl-
farbe hat allen
viel Spaß bereitet
und die Resultate
waren alle Spitze.
Wir haben auch viel gebastelt, gespielt und 
vieles mehr.
Das Zusammengehörigkeitsgefühl der Gruppe 
ist einfach super und die Treffen haben mir 
bisher viel Freude bereitet.
Wir hoffen, dass wir auch in dieser Qualität im 
kommenden Jahr 2019 weitermachen 
können.
In diesem Sinne wünsche ich allen Familien, 
Leser*innen besinnliche Feiertage und einen 
guten Start in das neue Jahr 2019.

Wir in „Wohlers Eichen und Umzu“

Nachbarschaftszeitung "Der Nachbar"
c/o Nachbarschaftsbörse Wohlers Eichen
Wohlers Eichen 57
28239 Bremen
Telefon: 0421-6447272
nachbarschaftszeitung.we@googlemail.com

Täter-Opfer-Ausgleich Bremen e. V. 
Schlichtungsstelle Wohlers Eichen
Wohlers Eichen 57 
28239 Bremen 
Telefon: 0421-79282896

Nachbarschaftsbörse Wohlers Eichen
Wohlers Eichen 53
28239 Bremen
E-Mail: nachbarschaftsboerse.we@gmail.com
Telefon: 0421-96036582
Termine im Büro WE 57 nach Vereinbarung

Kleiderbörse Wohlers Eichen
Wohlers Eichen 53 
28239 Bremen
E-Mail: moebelundkleidervergabe.we@gmail.com
Telefon: 0157-51897963
Termine nach Vereinbarung

„Jugendparlament Gröpelingen“
Wohlers Eichen 47
c/o Nachbarschaftsmanagement
Wohlers Eichen 57
28239 Bremen
jupa-groe@gmx.de

KiTa Kinder- und Familienzentrum
Wohlers Eichen/Treff und Familie
Pennigbütteler Straße 59 
28239 Bremen 
Telefon: 0421-3619499
Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 13.00-19.00 Uhr

Werkstatt-Container
Pennigbütteler Straße 59
(auf dem Spielplatzgelände)
28239 Bremen
Telefon: 0421-3619499
Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 15.00-17.00 Uhr

Freizeitheim Oslebshausen 
Oslebshauser Heerstraße 225 
28239 Bremen
Telefon: 0157-34629719
E-Mai: freizi.oslebshausen@jungestadt.de
Öffnungszeiten:
Mo. + Mi.  15.00-20.00 Uhr,
Di., Do. + Fr. 14.00-20.00 Uhr
Ein Wochenende im Monat ist Samstag und 
Sonntag von 13.00-19.00 Uhr geöffnet.
Aktuelle Infos unter www.jungestadt.de oder auf 
Facebook unter Freizi Oslebshausen

Bremer Umwelt-Beratung e. V.
Am Dobben 43a
28203 Bremen
Telefon: 0421-7070100

Polizeirevier Oslebshausen
Am Oslebshauser Bahnhof 21 
28239 Bremen 
Telefon: 0421-3620
Öffnungszeiten:
Mo. 10.00-12.00 Uhr und
Fr. 15.00-17.00 Uhr

Bürgerhaus Oslebshausen e. V.
Am Nonnenberg 40 
28239 Bremen 
Telefon: 0421-645122
Öffnungszeiten: Mo.-Do. 09.00-22.00 Uhr,
Fr. 09.00-20.00 Uhr

Sportverein Grambke/Oslebshausen e. V. (SVGO)
Sperberstraße 3/5 
28239 Bremen 
Telefon: 0421-6449361
Öffnungszeiten der Geschäftsstelle:
Mo., Mi. 18.00-20.00 Uhr,
Di., Do. 10.00-12.00 Uhr

Resümee der Mädchengruppe 2018

ANDREA SANNEH
„Leitung der Mädchengruppe“

Bilder: Andrea Sanneh

Bilder Andrea Sanneh

Bilder Andrea Sanneh

Bilder Andrea Sanneh



Die Bauarbeiten in den ersten
drei Häusern sind beinahe
abgeschlossen. Die neue Ein-
gangstür, inklusive neuer
Briefkästen und Klingeln, zählt
mit zu den letzten Arbeiten.
Die Tür ist drin, sieht gut aus
und dass der Summer (elek-
trischer Türöffner) noch nicht
überall funktioniert, wird um-
gehend nachgebessert. Zum
Glück fährt der Fahrstuhl wie-
der, sonst würde ich wohl bis zur Fertigstellung auf Besuch 

verzichten. Bei jedem Klingeln runter laufen ist nicht jedermanns Sache.
Die neuen Klingeln und die neuen Briefkästen sind noch nicht im Einsatz. Leider ist das nicht jedem 
Paketzusteller klar.
Die alten, aber noch angeschlossenen Klingeln befinden sich neben dem Eingang, hinter den alten Briefkästen.
Schön hell wird es durch das viele Fensterglas im Eingangsbereich, es bleibt zu hoffen, dass dieses auch noch 
lange unbeschädigt und sauber bleibt.
Auf jeden Fall sieht es besser aus, als die alten, roten Eingangsbereiche. Das die
Briefkästen nun nach innen gebaut sind, wird viele Mieter freuen, denn Post-Diebstahl 
wird nun erheblich erschwert.

Eine Mieterin führt Tagebuch

KATJA DREHER
„Bewohnerin & Mietersprecherin WE 59“

Bilder: Katja Dreher

Wir haben eine neue Tür

Bild: Katja Dreher

Am Montag, 17. Dezember 2018, gab es 
von der Wohnungsbaugesellschaft 
VONOVIA für die Mietersprecher*innen, 
wie schon die Jahre davor, ein kleines 
Dankeschön für ihre Tätigkeit als 
Mietersprecher*in in Wohlers Eichen.
Als kleines Dankeschön gab es ein kleines 
gemeinsames Essen.
Beim gemeinsamen Essen konnte auch 
ein intensiver Erfahrungsaustausch 
stattfinden.
Es wurde viel über die positiv 
angenommene Modernisierung 
gesprochen. Zudem sind alle froh, wenn 
diese endlich abgeschlossen ist, weil dann 
der Baulärm beendet ist und alles wieder 
schön aussieht. 

MARTIN ROHDE
„Nachbarschaftsmanagement“

Ein kleines Dankeschön

Bild: Martin Rohde



Hallo zusammen,
am 22.6.2018 haben wir nachmittags das Ramadan Fest gemeinsam mit den Familien von gefeiert. Die Eltern 
stellten das Buffet, mit kulinarischen Spenden aus ihren Herkunftsländern. Die Kitakinder haben eine 
Kleinigkeit aufgeführt und es gab ein paar Stationen zu dem Projektthema „Die 5 Sinne“, das uns 5 Wochen 
begleitet hatte.
Im Mittelpunkt stand aber das gemütliche Beisammensein! Alle Nachbarn
waren herzlich eingeladen, daran teilzunehmen, denn schließlich kennt man die
meisten Familien ja auch.

Wir sagen Danke!!!
Das Kinder- und 
Familienzentrum Wohlers 
Eichen/Treff hat eine tolle 
Spende von der GEWOBA
erhalten. Ab sofort gibt es 
bei den nächsten 
Festivitäten Crêpes.
Getestet haben wir schon 
einmal….lecker, schmecker!

Lecker Crêpes…

CARMEN BONNES
„Kinderhaus Pulverberg“

Kinder- und Familienzentrum/SpielhausTreff Wohlers Eichen

Bild: Robin Rohlfing

ROBIN ROHLFING
„Kinder- und Familienzentrum Wohlers Eichen“

Schlichtungsstelle Wohlers Eichen
Die Finanzierung, der seit 2005 existierenden Schlichtungsstelle in Wohlers Eichen, aus WiN-Mitteln endete 
zum 21.10.2018. Seitdem ist diese Anlaufstelle für Menschen aus dem Quartier geschlossen, die in 
Konfliktsituationen Entlastung und Unterstützung bei der Klärung, sowie der Regelung von 
Wiedergutmachungen erhofften. Eine Wiederaufnahme der Schlichtungstätigkeit im Jahr 2019 ist geplant, 
aber derzeit nicht absehbar, da vom Träger keine Eigenmittel für die Arbeit der Schlichtungsstelle aufgebracht 
werden können. Die Wohnungsbaugesellschaft beteiligt sich durch Bereitstellung eines kostenlosen 
Schlichtungsraumes. Bis auf Weiteres können daher aber keine Konfliktfälle mehr vor Ort geschlichtet werden. 
Die Fälle, die von Schulsozialarbeiter*innen benachbarter Schulen oder anderen an den TOA Bremen
neu herangetragen werden, können nicht bearbeitet werden.
Der Ausschuss Inneres und Soziales des Beirates
Walle-Gröpelingen wurde im November
über die Schließung der Schlichtungsstelle
informiert.

FRANK WINTER
„Fachliche Leitung/Täter-Opfer-Ausgleich Bremen e. V.“

Ramadan Fest



Die Umweltkidz haben wieder gebastelt und dabei alten Konservendosen ein neues Leben geschenkt. Vor der 
Gelben Wertstofftonne gerettet, ausgewaschen und die scharfen Ränder entfernt oder mit der Zange umgebogen, 
wurden die Dosen zunächst 2 Mal dünn mit Aryl Farbe angemalt und nach jedem Durchgang mit dem Föhn 
getrocknet.
Nach der Grundierung begann der eigentliche Spaß. Aus vielen verschiedenen Servietten haben die Kids ihre 
Lieblingsservietten ausgewählt und mit selbstgemachtem Découpage Kleber die sogenannte Serviettentechnik 
angewandt. Auch wenn es nicht immer beim ersten Mal funktioniert hat, am Ende haben alle Umweltkidz ihre 
Konservendosen wunderschön gestaltet. Nachdem der Rand aus Schrägband angeklebt wurde, haben wir die 
Dosen an der Heißklebestation miteinander verbunden und fertig waren die kleinen Kunstwerke, die als Stifte-
oder Haarbürstenhalter verwendet werden können.

Anleitung Stifte Halter:
! Achtung! = Hier sollte ein Erwachsener helfen

Du brauchst:
3 Dosen in verschiedenen Größen, Acrylfarbe weiß, Servietten nach Wahl, Découpage Kleber (Bastelkleber von 
„Tedi“ für 1 €) mit Wasser im Glas mit Deckel mischen und Du hast Découpage Kleber. 1 Teil Kleber auf 1,5 Teile 
Wasser, Glas mit Deckel , 2 breitere Pinsel, Zeitung zum Unterlegen , Föhn oder Zeit zum Trocknen lassen, 
Schrägband, Heißklebepistole und Sticker o.ä..

Anleitung
1.!Achtung! Die Dosen vorsichtig auswaschen und die scharfen Ränder mit einer Flachzange umknicken.
2. Zeitung auslegen
3. Eine dünne Schicht Aryl Farbe auftragen
4. Trocknen (mit Föhn oder für 15 min an der Luft)
5. Zweite Schicht Aryl Farbe auftragen
6. Trocknen
7. Servietten zurechtschneiden und vorsichtig die obere Schicht von den unteren beiden lösen. Du brauchst nur 
die erste ganz dünne Papierschicht mit dem Bild drauf
8. Serviette auflegen und mit dem Pinsel mit Découpage Kleber von oben bestreichen. Vorsicht, nimm nicht zu 
wenig aber auch nicht zu viel Kleber. Wenn die Serviette zerreißt kannst Du sie ganz abmachen und eine neue 
draufkleben.
9. Trocknen
10. Schrägband zurecht schneiden, mit Kleber bestreichen und so ankleben, dass zur Innen- und Außenseite der 
Dose die gleiche Menge Stoff übersteht
11. Trocknen
12. !Achtung! Auf einer glatten Oberfläche die Dosen so hinstellen, wie sie zusammen geklebt werden sollen und 
mit einem Stift einen kleinen Punkt an der Stelle anzeichen, an der sich diese Dose mit der nächsten berührt.
An dieser Stelle dann einen Klebstreifen an der kleineren Dose mit der Pistole von oben nach unten ziehen und 
die Dosen fest zusammendrücken. Dabei die Dosen fest auf dem Tisch stehen lassen, damit sie gleichmäßig am 
Boden verbunden sind und später nicht kippeln.
Alle Dosen so zusammenkleben und kurz trocknen lassen - FERTIG
Viel Spaß mit Deinem neunen Stifte Halter. Du kannst aber natürlich
auch andere Dinge darin aufbewahren ; )

Umweltkidz Oslebshausen- aus alt mach cool die 2te

KATJA DREHER
„Leitung der Gruppe“

Bild: Katja DreherBild: Katja Dreher



· kostenlose und unabhängige Rechtsberatung durch Juristen der Verbraucherzentrale Bremen

· keine Terminvereinbarung erforderlich!

Wir klären Verbraucherinnen und Verbraucher über ihre Rechte, beispielsweise im Bereich Mobilfunk, Internet, 
Gewährleistung oder auch Mahnungen, sowie Inkasso auf.

Das Projekt „Modellvorhaben zur unabhängigen Rechtsberatung im Quartier“ wird gefördert von der Senatorin 
für Wissenschaft, Gesundheit und Verbraucherschutz.

Rechtsberatung im Quartier Gröpelingen

RAINER POSSITT
„Gesundheitstreffpunkte e. V.“



MARTIN ROHDE
„Nachbarschaftsmanagement“

Frohe Weihnachten

Die Redaktion wünscht allen Leserinnen und Lesern und ihren Familien frohe 
Weihnachten und besinnliche Feiertage.
Auch wünschen wir einen guten Start in das neue Jahr 2019.



Wir haben leider momentan keine Website…und auch nur
ein Mobiltelefon (015734629719)! Aber wir sind da… und
auch die Öffnungszeiten haben sich nicht geändert. Bei den
Beteiligungstagen mit den Jugendlichen haben sich keine
großen Änderungswünsche bzgl. der Öffnungszeiten erge-
ben.
Neuigkeiten stehen in unserem Infokasten am Haus. Oder
Ihr kommt einfach mal vorbei.
Ihr könnt in den Musikraum gehen, in den Tanzraum oder
in den Cliquenraum. Ihr könnt auch am Freitag mit Euren
kaputten Fahrrädern kommen und zusammen mit Andreas
von den Maltesern die Räder reparieren. Oder ihr leiht Euch
ein Rad aus, um mit euren Freunden eine Radtour zu
machen.
Demnächst wollen wir planen, ob wir im nächsten Jahr verreisen und wenn ja, wohin. Schwimmen, 
Schlittschuh laufen oder ins „Jump-House“ werden wir natürlich auf alle Fälle gehen! Ihr könnt auch gerne 
weitere Vorschläge machen. 
Am 14.12.2018 fand im Freizi eine Weihnachtsfeier statt. Es gab etwas Leckeres zu essen und was warmes zu 
trinken. In den letzten Jahren gab es Spieleolympiaden, Fifa-Turniere und Kinoabende. Vielleicht habt Ihr für 
das Jahr 2019 noch andere Ideen?!
Vom 20.12.2018 bis zum 02.01.2019 hat das Freizi geschlossen! 
Am 03.01. sind wir wieder da. Wir wollen dann am Freitag, 04.01. ins
„Paradice“, zum Schlittschuh laufen!!!

Freizi Infos

SABINE TOBEN-BERGMANN
„Freizeitheim Oslebshausen“

Der diesjährige Mädchen*aktionstag
fand am Freitag, 9. November im Bür-
gerhaus Oslebshausen statt.

Die Mädchen* konnten sich im
Muy-Thai-Boxen ausprobieren, beim
Sambatrommeln verausgaben oder
mit Mormor (Renate Drögemöller)
kleine Taschen oder Haarbänder nä-
hen. Außerdem gab es noch einen
Bastelworkshop, wo aus Streichholz-
schachteln wunderschöne kleine Ge-

schenkboxen und aus Getränke-
kartons Portemonnaies entstanden
sind.

Zur Stärkung zwischendurch gab es Gemüsestreifen und selbstgebackene 
Dinkelbrötchen mit verschiedenen Dips, Säfte und Wasser. 
Es haben uns ungefähr 30 Mädchen besucht und mit Begeisterung die 
Workshops durchlaufen.

Mädchen*aktionstag 2018

Bild: Kerstin Arfmann

KERSTIN ARFMANN
„Freizeitheim Oslebshausen“

Bild: Kerstin Arfmann

Bilder: Kerstin Arfmann



Dank einer Spende der Wohnungsbaugesellschaft GEWOBA, konnten wir für die medialen Arbeiten vor Ort 
einen neuen Monitor anschaffen.
Diese werden in Form von Bildern, Flyern, Clips, Filmen und Internetpräsenz für die Darstellung des 
Wohnquartiers benötigt.
Projekte, Fahrten, Feste und andere Veranstaltungen können so festgehalten werden
und dienen gleichzeitig als positive Darbietung vom Ortsteil Oslebshausen.

MARTIN ROHDE
„Nachbarschaftsmanagement“

ROBIN ROHLFING
„Kinder- und Familienzentrum Wohlers Eichen“

Rätsel-Spaß

Vielen Dank

Seit der Einführung des Gregorianischen Kalenders im Jahr 1582, ist der 31. Dezember der letzte Tag des 
Jahres. Dieser Tag ist dem Papst Silvester geweiht und erhielt ihm zu Ehren den Namen. Silvester war von 314 
bis 335 Papst und unter seinem Pontifikat vollzog sich die Einführung des Christentums als Staatsreligion. Papst 
Silvester I. verstarb am 31. Dezember 335 in Rom.
In vielen europäischen Ländern ist es Brauch, das neue Jahr mit einem pompösen Feuerwerk zu begrüßen. Ob 
laute Böller oder spektakuläre Lichtraketen: Das Feuerwerk am Himmel gehört einfach dazu. Ursprünglich 
stammt der Brauch von den alten Germanen, die mit Krach und Trommeln schon damals zum Jahreswechsel 
böse Geister vertreiben wollten. Heute wird dieser Brauch durch Knaller und Raketen ersetzt und dient 
hauptsächlich der Freude an dem außergewöhnlichen Himmelsspektakel zum Neuen Jahr.
Auch in Deutschland wird zum Jahreswechsel, 31.12. zum 01.01., fleißig geknallt und gefeiert.
Mit z. B. Raclette oder Fondue wird auch dazu etwas Leckeres gegessen.
Auch ein „Berliner“ gehört zum Ritual mancher Familien.
In diesem Sinne einen guten Rutsch in das neue Jahr 2019!

MARTIN ROHDE
„Nachbarschaftsmanagement“

Quelle: https://www.gartenzauber.com/silvesterbraeuche-deutschland-
und-der-welt/

Der Ursprung von Silvester

Lösung Ausgabe 5/2018



Weihnachten wird in vielen Teilen der Welt anders gefeiert als hierzulande. Neben dem zeremoniellen Ablauf unterscheiden sich vor 
allem das Essen und die Geschenkrituale. Welche Weihnachtsbräuche in verschiedenen Ländern zelebriert werden und welche 
Speisen dort auf den Tisch kommen.
Großbritannien
Briten legen an Heiligabend lediglich die Geschenke unter den Baum, ausgepackt wird erst am nächsten Morgen. Dann beginnt das
eigentliche Fest. Viele Briten machen es sich gerne vor dem Fernseher gemütlich. Traditionell verfolgen viele Briten die jährliche 
Weihnachtsbotschaft der Queen. Am Abend versammeln sich alle zum großen Weihnachtsmahl: Truthahn oder Roastbeef mit 
Bratkartoffeln und Rosenkohl. Als Dessert wird Plum-Pudding serviert. Mit einem „Christmas Cracker“ für jeden Gast, einem 
Knallbonbon, das mit kleinen Geschenken gefüllt ist, wird das britische Weihnachtsfest perfekt.
Schweden
In Schweden werden wie in Deutschland an Heiligabend die Geschenke ausgepackt. Anschließend steht das Essen im Mittelpunkt: 
Beim mehrgängigen Weihnachtsbuffet „Julbord“ wird in geselliger Runde ausgiebig geschlemmt. Zum Auftakt gibt es einen „Glögg“ 
(Glühwein), bevor als erster Gang eingelegter Hering und Lachs serviert werden. Zum Hauptgang kommen „Köttbullar“ 
(Fleischbällchen) und Wildspezialitäten wie Elch auf den Tisch. Auch Hausgeister müssen nicht hungern: Sie werden mit Milchbrei 
besänftigt, den man vor die Tür stellt. Zwischendurch empfiehlt es sich zu lüften, denn der Weihnachtsmann wirft Geschenke gerne
durchs Fenster hinein.
Lettland
In Lettland vermischen sich an Heiligabend christliche mit heidnischen Bräuchen. Zeitgleich mit Weihnachten wird dort die 
Wintersonnenwende gefeiert, die die länger werdenden Tage einläutet. Menschen ziehen als Tiere verkleidet von Haus zu Haus, um 
böse Geister zu verjagen. Ein Holzbalken wird verbrannt, um der Sonne wieder Kraft zu geben. Der Weihnachtsbaum wird mit 
Strohsternen und getrockneten Blumen verziert. Deftig ist das Abendessen mit Spezialitäten wie Blutwurst, Sauerkraut, 
Schweinebraten und Teigtaschen mit Speckfüllung, namens „Pirogi“. Es ist nicht unüblich, dass ein ganzer Schweinekopf die Tafel 
ziert.
Griechenland
Für Griechen hat Feuer eine wichtige Bedeutung zum Weihnachtsfest. Zwölf Tage lang lodern in dem Land öffentliche Feuer, um 
Kobolde in Schach zu halten. Viele Griechen stellen ein Schiffchen mit Lichterketten auf die Fensterbank, die griechische Alternative 
zum Weihnachtsbaum. Zum Essen gibt es gefüllten Truthahn und als Nachspeise „Melomakarona“, einen bunten Teller mit Mandel-
und Grieskuchen. Geschenke werden erst am 1. Januar überreicht.
Australien
Australier haben ähnliche Traditionen wie die Briten. Da sie aber Weihnachten bei Sonnenschein gewohnt sind, sind auch die Inhalte 
ihres Liedgutes sommerlich. Statt eines echten Weihnachtsbaums stellen viele Menschen einen aufblasbaren auf. Beliebt sind Songs
wie „Six White Boomers“. Das Stück handelt davon, dass der Weihnachtsmann seine Rentiere gegen weiße Kängurus oder 
Wasserskier eintauscht. Viele Australier mögen den Brauch, am ersten Feiertag am Strand zu picknicken.
Neuseeland
Neuseeländer kennen Weihnachten ebenfalls mit sommerlichen Temperaturen. Beliebt sind Gerichte mit verschiedenen Beeren, 
beispielsweise Brom-, Erd- und Himbeeren mit Eis. Zudem mögen die Neuseeländer an Weihnachten einen einheimischen Kuchen 
namens „Pavlova“, aus Sahne und Eiweiß, der mit Kiwi-Scheiben bedeckt ist. Der Ablauf des Festes ist wie in Australien an britische 
Traditionen angelehnt.
Mexiko
Sehr ausgelassen zelebrieren Mexikaner Weihnachten. Sie beginnen schon Mitte Dezember mit den Feierlichkeiten. Dabei wird bis
Heiligabend jeden Tag die Geschichte von Maria und Josef nachgespielt: Ein verkleidetes Paar wird zunächst an der Haustür 
abgewiesen, findet aber letzten Endes Einlass. Anschließend gibt es eine große Fiesta mit Tanz und Musik, Kinder freuen sich über 
die „Piñata“, eine mit Süßigkeiten gefüllte Pappfigur. Ebenso heiter ist das eigentliche Weihnachtsfest. Der Christbaum ist meist ein 
künstlicher, er darf auch pink oder blau sein. Nach der Mitternachtsmesse wird der Weihnachts-Truthahn verspeist, anschließend 
wird bis in die Morgenstunden gefeiert.
Russland
Das Weihnachtsfest der orthodoxen Russen wird am 6. Januar gefeiert. Sobald der erste Stern am Himmel steht, beginnt das 
traditionelle Mahl – allerdings ohne tierische Produkte, denn erst um Mitternacht endet die wochenlange Fastenzeit. Hauptspeise ist 
„Kutja“, ein Getreidebrei mit Rosinen und Nüssen. Dazu gibt es Salate, Bohnen, Kraut und Eintöpfe. Insgesamt müssen es zwölf 
Gerichte sein, eines für jeden Apostel. Höhepunkt der Feier ist ein mehrstündiger Gottesdienst mit Liedern und Lichterprozessionen. 
Der Weihnachtsgottesdienst in der Erlöserkirche in Moskau wird live im Fernsehen übertragen.
Äthiopien
Wie für Russen markiert das Weihnachtsfest auch für Äthiopier das Ende der Fastenzeit und wird erst am 6. Januar gefeiert. Es wird 
mit einem ausgedehnten Festmahl zelebriert. Auf den Tisch kommt zum Beispiel das Nationalgericht „Doro Wat“, ein scharfer 
Hühnereintopf mit Eiern. Dazu wird traditionelles Sauerteigbrot gereicht. In ihrer Heimat besuchen Äthiopier zuvor einen 
sechsstündigen Gottesdienst, bei dem sie weiße Gewänder tragen und Kerzen bei sich haben,
die bei der späteren Prozession entzündet werden. Auf das Festmahl
folgt eine fröhliche Feier mit Trommeln und rhythmischen Tänzen.

MARTIN ROHDE
„Nachbarschaftsmanagement“

Quelle: http://www.fr.de/leben/reise/traditionen-so-feiern-menschen-in-
anderen-laendern-weihnachten-a-394957

So feiern Menschen in anderen Ländern Weihnachten



Ich bin Lucas Hertel und seit dem 15. September Bundesfreiwilligendienstler beim 
Jugendfreizeitheim Oslebshausen und im Zirkus vom dem Sportverein Grambke-
Oslebshausen (SVGO). 
Meine Zeit verbringe ich jeweils zur Hälfte im Freizeitheim und zu einem Viertel beim 
Sportverein SVGO. Außerdem bin ich an zwei Grundschulen (Oslebshausen und 
Grambke), wo ich Kinder betreue und eine Ballsport AG (mit)leite. 
Im Freizi bin ich Dienstag, Donnerstag und Freitag, immer nachmittags anzutreffen. Hier 
bestehen meine Aufgaben in der (Mit)Beschäftigung von Jugendlichen und in Zukunft 
auch in Sportangeboten.
An meiner Stelle gefallen mir die unterschiedlichen und sich ständig ändernden 
Anforderungen und Bedingungen, so dass jeder Tag ein komplett neues Erlebnis wird. 
Durch die vielen Seminare und mein etwas verspätetes Einsteigen in das freiwillige Jahr, 
dauerte es ein wenig, bis ich mich richtig eingearbeitet hatte. Die vielen verschiedenen 
Möglichkeiten und die netten Mitarbeiter*innen, Kinder und Jugendlichen erleichtern 
mir diesen Prozess. 
Das Arbeiten mit Jugendlichen und Kindern ist für mich relativ neu und meistens sehr 
angenehm und witzig, teilweise (besonders mit großen Gruppen) aber auch 
anstrengend.
Insgesamt bin ich mit meiner Beschäftigung sehr zufrieden, fühle mich an meinen neuen 
Arbeitsstellen sehr wohl und lerne viele neue Menschen und Tätigkeiten kennen.

Polizist: 
Führerschein 
bitte!
Fahrer: Wie jetzt, 
den habe ich 
euch doch schon 
vor 2 Monaten 
gegeben und nie 
wiederbekomme
n. Habt ihn wohl 
verschlampt, 
was?

Die Spaß-Ecke
Vier Bilder, ein Wort

Quelle: http://www.android-hilfe.de

Quelle: www.pinterest.de

Anhand von vier Bildern müssen Sie dabei 
auf ein gesuchtes Wort schließen.

Lösung Ausgabe 5/2018

ZELLE

Sagt der LKW-Fahrer 
zu seinem Chef: "Der 
Spiegel ist kaputt."
Sagt der Chef: "Dann 
mach doch einen 
Ersatzspiegel dran!"
Erwidert der LKW-
Fahrer: "Geht nicht, 
der LKW liegt drauf!"

Quelle: www.palverlag.de

Patient: "Herr Doktor, ich vergesse 
immer alles."
Doktor: "Seit wann haben sie das?"
Patient: "Seit wann habe ich was?"

LUCAS HERTEL
„Bundesfreiwilligendienst“

Ein neues Gesicht im Stadtteil

Bild: Kerstin Arfmann



Ausmalbild

Quelle: www.malvorlagen-bilder.de
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